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Kachelofen- und Luftheizungsbau

Willnat als Sachverständiger vereidigt

Im Gegensatz zur allgemeinen Be-
zeichnung „Sachverständiger“ ist die 
Bezeichnung „öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger“ 
gesetzlich geschützt. Es gibt sie nur in 
Deutschland.

Vor der Vereidigung gilt es, ausrei-
chende Berufserfahrung nachzuweisen 
und überdurchschnittliche Fachkennt-
nisse in zwei Prüfungen, mündlich und 
schriftlich, unter Beweis zu stellen. Die 
erste Prüfung, über spezielle Fach-
kenntnisse im Bereich des Kachelofen- 

und Luftheizungsbaus, absolvierte 
Frank Willnat dieses Jahr erfolgreich 
vor dem Fachverband in Gießen. 

In der zweiten Prüfung vor der Hand-
werkskammer in Frankfurt bewies 
Frank Willnat, dass er auch über die 
notwendigen rechtlichen Kenntnisse 
für die Aufgabe als „öffentlich bestell-
ter und vereidigter Sachverständiger“ 
verfügt.

Kenntnisse über das Strafrecht sowie 
die Zivilprozessordnung sind ebenfalls 
von Bedeutung. 

Behörden und Gerichte greifen auf 
das Fachwissen der Sachverständigen 
zurück. Somit unterstützen Sachver-
ständige Urteilsfindung und Entschei-
dungsprozesse, wirken jedoch nicht an 

der eigentlichen Entscheidung mit.
Mit Martin Tischler aus Ahnatal ist 

Frank Willnat jetzt der zweite bestell-
te und vereidigte Sachverständige im 
Fachbereich des Kachelofen- und Luft-
heizungsbaus für den Kammerbezirk 
Kassel. Auch Privatpersonen können 
zum Beispiel bei Streitfällen zwischen 
Kunde und Ofenbauer oder -hersteller 
den Sachverständigen als Gutachter 
beauftragen.

„Privatpersonen ja, aber keine Per-
sonen aus dem privaten Bekannten-
kreis, Freunde, Verwandte oder Ge-
schäftspartner. Der Gutachter kennt 
keine Feinde und keine Freunde. Neu-
tralität ist bei diesem Amt oberstes Ge-
bot“, erklärte der 44-jährige, frisch ver-
eidigte Ofenbauermeister aus dem Bad 
Wildunger Stadtteil Armsfeld. Freunde 
des Gutachters seien einzig EN- und 
DIN-Normen, Messwerte, technische 
Richtlinien oder Regelwerke, bekräftigt 
er.

BAD WILDUNGEN - ARMSFELD / 
KASSEL (r). Im Rahmen einer Voll-
versammlung der Handwerkskammer 
Kassel vereidigte Präsident Gerhard 
Repp den Bad Wildunger Ofenbauer-
meister Frank Willnat  aus Armsfeld 
zum „öffentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen“ für den 
Fachbereich Kachelofen- und Lufthei-
zungsbau.

Nach der Vereidigung überreichte Eberhard Bierschenk, Geschäftsführer „Recht und 
Organisation“ der Handwerkskammer Kassel (links), Frank Willnat die Bestellungs-
urkunde, den Sachverständigenausweis und den sogenannten Rundstempel. (Foto: pr)
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BAD WILDUNGEN. Zum Genera-
tionenfrühstück wird am Sonntag ab 
11 Uhr ins Mehrgenerationenhaus 
„Alte Schule“ eingeladen. Das Gene-
rationenfrühstück ist ein offener Treff-
punkt für aktive Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie Interessierte. Kosten-
beitrag 3,50 Euro.
„Jugendstil und Kurgeflüster“, Sonn-
tagsspaziergang durch das historische 
Kurviertel morgen, 14.30 Uhr, ab Kur-
schattenbrunnen.
Tanztee beginnt am Sonntag um 15 Uhr 
im Kurhaus.
VdK-Ortsverband: Treffpunkt zur Wan-
derung ist am Montag um 15 Uhr auf 
dem Parkplatz „Irish Pub“.
Führung durch die Stadtkirche beginnt 
am Sonntag um 15 Uhr. Die Stadtkirche 
ist im Winter nachmittags von 14 bis 16 
Uhr geöffnet. Der Kirchenladen bleibt 
bis Frühjahr geschlossen.
Ein Infostand des SPD-Ortsvereins zur 
Landtagswahl steht am Samstag von 
10 bis 13 Uhr auf dem Postplatz in der 
Fußgängerzone. Landtagsabgeordneter 
Reinhard Kahl wird auch anwesend 
sein.

Minister Wilhelm Dietzel überreicht Anerkennungsbescheid

Kellerwald-Region erhält Geld aus Brüssel

Insgesamt stellt die Europäische Uni-
on 36 Millionen Euro an Fördermitteln 
für strukturschwache Regionen zur 
Verfügung. Aus dem Fördertopf erhält 
der Kellerwaldverein bis zum Jahr 2013 
zwischen 1,6 und 1,9 Millionen Euro.

„Unsere Region soll eine Modellregi-
on in Hessen bleiben“, kommentierte 
Dr. Reinhard Kubat die Ziele der Ent-
wicklungsgruppe. Rund 100 Personen 
hätten an dem Bewerbungskonzept mit-
gearbeitet, viele innovative Ideen seien 
darin eingeflossen. „Das letzte Jahr war 
spannend für uns, denn wir sind erwar-
tungsvoll in das Bewerbungsprogramm 
gestartet und jetzt sind wir erfolg-
reich.“ Das Leader-Förderprogramm 
bezeichnete Kubat als das „schärfste 
und effektivste Schwert“, das in Europa 
zur Verfügung stehe. 

Es gehe unter anderem darum, jun-
gen Leuten berufliche und Lebensper-
spektiven in Nordhessen zu bieten, er-
klärte Bad Wildungens Bürgermeister 
Volker Zimmermann. „Wir werden die 
Region auch über die Kreisgrenzen 
hinweg weiterentwickeln“, kündigte 
Karl-Heinz Ernst, Erster Kreisbeigeord-
neter aus dem Schwalm-Eder-Kreis, an. 
Bad Zwestens Bürgermeister Michael 
Köhler will die Fördermittel in den 
kommenden Jahren in ausgewählte 
Projekte investieren. 

An „Startschwierigkeiten“ des Keller-
waldvereins erinnerte Günter Schlem-
mer, Bürgermeister der Gemeinde Jes-

berg und stellvertretender Vorsitzender 
des Vereins: „Den Widerständen vor 14 
Jahren folgten spürbare Erfolge.“ 

Mit Geldern aus dem vergangenen 
Leader+-Programm seien unter ande-
rem die Sommerrodelbahn am Edersee, 
die Quernstkapelle und die Synagoge 
in Vöhl unterstützt worden. Aktuell ste-
he die Verlängerung der Draisinenbahn 
von Affoldern bis nach Wega in der 
Vorbereitungsphase, für die Einrich-

tung eines Gastronomiebetriebes in der 
Hammermühle bei Kleinern sei bereits 
die finanzielle Unterstützung bewilligt 
worden, berichtete Irmhild Weber vom 
Fachdienst Dorf- und Regionalentwick-
lung.

Darüber hinaus befinde sich die 
Einrichtung eines Kletterparks am süd-
lichen Ederseeufer (im Bereich Buch-
holz) in der Vorbereitung, Gleiches 
gelte für weitere 18 Vorhaben. Irmhild 

Weber: „In den zurückliegenden Jah-
ren wurden insgesamt 2,3 Millionen 
Euro in die Umsetzung von 75 Projek-
ten investiert.“

„Es ist schön, dass wir unsere Arbeit 
über die Kreisgrenzen hinweg nun fort-
führen können“, stellte Dr. Kubat zu-
frieden fest. „Es haben erfahrene Leute 
an der Bewerbung mitgearbeitet“, lob-
te Minister Wilhelm Dietzel unter ande-
rem Geschäftsführerin Lisa Küpper.

BAD WILDUNGEN (uh). Die Region 
Kellerwald-Edersee zählt hessenweit 
zu den 20 Antragstellern, die sich im 
vergangenen August für eine weitere 
Geldförderung aus dem Leader-Pro-
gramm der Europäischen Union be-
worben hatten. Gestern überreichte 
Wilhelm Dietzel, unter anderem Minis-
ter für ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz, im Bad Wildunger Rathaus 
einen Anerkennungsbescheid an den 
Vorsitzenden des Kellerwaldvereins, 
Dr. Reinhard Kubat.

Minister Wilhelm 
Dietzel (vorne 
links) überreichte 
gestern an den 
Kellerwaldverein, 
vertreten durch 
Günter Schlem-
mer, Dr. Rein-
hard Kubat und 
Geschäftsführerin
Lisa Küpper, den 
Anerkennungs-
bescheid:  
„Leader-Förder-
gebiet“.
(Foto: uh)

edertal

EDERTAL. Die Damengymnastik des 
TV 08 Bergheim fällt am Dienstag, 15. 
Januar, aus. Die nächste Übungsstunde 
ist am 22. Januar.
Die DRK-Senioren-Gymnastikgruppen 
beginnen wieder mit ihren Übungs-
stunden, jeweils im DGH. In Bergheim 
am Montag, 13.20 Uhr, in Kleinern Mitt-
woch, 14 Uhr, in Wellen Donnerstag, 
13.30 Uhr. Bitte die geänderten Zeiten 
und Übungstage beachten. Neue Teil-
nehmer sind in allen Gruppen will-
kommen.

BERGHEIM. Die Landfrauen treffen 
sich am Sonntag um 9 Uhr am DGH 
zur Abfahrt nach Frankfurt, „Holiday 
on Ice“. Bitte Kanne Kaffee und Tassen 
mitbringen. – Am Donnerstag 17. Janu-
ar, Bastelabend im DGH ab 19 Uhr (Per-
lenketten häkeln). Gäste und Kinder 
sind ebenfalls eingeladen. Bitte dünne 
Häkelnadel und Perlen mitbringen.
Der SPD-Ortsverein trifft sich heute 
um 14.30 Uhr direkt auf dem Neujahrs-
empfang von Reinhard Kahl in Wega. 
Der Bus zur Veranstaltung mit Andrea 
Ypsilanti und Frank-Walter Steinmeier 
in Kassel fährt um 17.30 Uhr ab Wega. 
– Am Montag trifft sich der SPD-Orts-
verein um 20 Uhr in der Gaststätte 
Menge.

GIFLITZ. Der Turn- und Sportverein 
lädt alle Mitglieder um 20 Uhr zu einem 
Informationsgespräch und Meinungs-
austausch in das Gasthaus „Zur Post“ 
ein.

HEMFURTH. Der Karnevalverein trifft 
sich heute um 18.30 Uhr am Bürgerhaus 
zur Abfahrt nach Naumburg.

HEMFURTH/BRINGHAUSEN. Der Se-
nioren-Tanzkreis trifft sich am Montag, 
15.30 Uhr, im „Haus der Begegnung“. 
Neue Teilnehmer sind willkommen.

KLEINERN. Die Sänger des MGV 
treffen sich zur ersten Chorprobe im 
neuen Jahr am 22. Januar um 20 Uhr 
im Vereinslokal Bardeleben. Am 24. 
Januar, 20 Uhr, findet an gleicher Stelle 
die Jahreshauptversammlung statt. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

WELLEN. Der morgige Gottesdienst 
findet um 9.45 Uhr  im evangelischen 
Gemeindehaus statt.

Auftakt mit Kinderprinzenproklamation

MCC Mandern startet in die Session 2008

Am Sonntag, 20. Januar, geht es mit 
der Proklamation des Kinderprinzen-
paares und dem Kinderkarneval an 
gleicher Stelle ab 14.11 Uhr weiter. 

Am Freitag, 25. Januar, wird ebenfalls 
im Bürgerhaus der zweite Ladykarne-
val gefeiert, ab 20.11 Uhr erwarten die 
Damen unter anderem ein Auftritt des 
Männerballetts und Musik der Pop-
corns. Ab Mitternacht dürfen dann auch 
die Männer den Festsaal betreten.

Die große Prunk- und Galasitzung mit 
Gardetänzen, Büttenreden, Sketchen, 
Tanzmariechen und weiteren Darbie-
tungen  beginnt am 2. Februar, 19 Uhr, 
im Bad Wildunger Badehotel.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
kostet 18 Euro, verkleidete Personen 
sind erwünscht (Einlass ab 18 Uhr). 
Karten gibt‘s im Vorverkauf bei Familie 

Jungermann, Tel. 05621/1060, und im 
Touristikbüro in Bad Wildungen. Das 

närrische Treiben endet dann am 5. 
Februar, 20.11 Uhr, im Manderner Dorf-

gemeinschaftshaus mit einem Lumpen-
karneval.

BAD WILDUNGEN - MANDERN (uh). 
Der MCC hat auch in diesem Jahr 
ein buntes und abwechslungsreiches 
Karnevalsprogramm auf die Beine ge-
stellt. Am Samstag, 19. Januar, 15 Uhr, 
starten die närrischen Tage mit einen 
Seniorenkarneval im Dorfgemein-
schaftshaus bei freiem Eintritt.

Bunte Unterhal-
tung verspricht 
der MCC auch in 
diesem Jahr bei 
unterschiedlichen
Veranstaltungen.
(Foto: su/Archiv)


